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ForM ablaUF Material Zeit

pl Wiederholung: schreiben sie Kälte und Hitze an die tafel und erklären sie 
die Wörter, indem sie temperaturen nennen. Fragen sie dann nach 
weiteren Wörtern zum Wetter und notieren sie sie entsprechend unter 
Kälte oder Hitze oder in der Mitte, wenn sie zu beiden passen. alternativ 
können sie post-its mit bereits bekannten Wörtern (vgl. Menschen a1, 
lektion 23) vorbereiten, welche die tn zu den Wörtern an die tafel 
heften.

Die tn lesen die aussagen, hören die Äußerungen und kreuzen an. 
anschließend kontrolle.

Lösung: richtig: b

stellen sie weitere Verständnisfragen, z.b. Welche Jahreszeit / Welcher Monat 
ist gerade? Was ist für den Mann / die Frau am schlimmsten? sprechen sie mit 
den tn auch darüber, welche beschwerde sie eher nachvollziehen 
können und warum.

ggf. 
haftklebe-
zettel zum 
thema 
„Wetter“, 
cD 2.14

ea, 
pa

a erklären sie Glühwein. Die tn kreuzen an, was sie am sommer bzw. 
Winter mögen, und ergänzen bis zu fünf weitere Dinge, die sie daran 
mögen. anschließend vergleichen sie zu zweit und ergänzen ggf. die 
ideen der partnerin / des partners, wenn sie ebenfalls zutreffen, oder  
sie besprechen die Unterschiede.

pl 
(Ga)

b Fragen sie, was für typen der Mann und die Frau aus aufgabe 1 sind: 
sommer- oder Wintertyp?

legen sie eine sommer-ecke und eine Winter-ecke im kursraum fest. Die 
tn entscheiden sich für eine ecke und gehen dorthin. Die beiden Grup-
pen berichten, warum sie sich für diese Jahreszeit entschieden haben, 
was sie an dieser Jahreszeit mögen (vgl. a), was sie gern in dieser Jahres-
zeit machen, welche speisen, Farben, Gerüche und begriffe sie mit dieser 
Jahreszeit verbinden. erweitern sie das thema ggf. auf Frühling und 
herbst – mit zwei weiteren Jahreszeiten-ecken – und sprechen sie mit 
den tn darüber, was sie gern in welcher Jahreszeit machen und welche 
Jahreszeit bzw. welches Wetter sie überhaupt nicht mögen. alternativ 
oder zusätzlich sammeln die Gruppen ihre assoziationen auf einem 
plakat. Diese werden im kursraum aufgehängt und dienen in den nächs-
ten Unterrichtsstunden als Gedächtnisstütze und Wortschatzhilfe für die 
weiteren aufgaben der lektion.

extra: Die tn schreiben als hausaufgabe einen text über sich: Warum ich 
ein Sommer-/Wintertyp bin.

ggf. 
plakate

ea, 
pa, 
pl

a Vor dem hören versuchen die tn, die sätze zuzuordnen. sie verglei-
chen ihre Vermutungen zu zweit, dann hören sie die interviews und 
kontrollieren sich selbstständig. anschließend noch einmal gemeinsame 
kontrolle.

Lösung: 2 auf eis und schnee? 3 für Wintersport. 4 auf einen heißen tee.  
5 mit mir? 6 für ihre Meinung zum Wetter. 7 mit diesem schönen som-
mertag. 8 Winter geträumt. 9 über die hitze.

cD 2.15–16
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ea, 
pl, 
pa, 
Ga

b Die tn lesen die sätze in a noch einmal und ergänzen die präpositionen 
und endungen im Grammatikkasten. anschließend kontrolle.

Lösung: Verben mit präpositionen + akkusativ: auf einen, über; Verben 
mit präpositionen + Dativ: mit diesem; mit

Zu manchen Verben (bzw. adjektiven und nomen) gehören feste prä-
positionen. erinnern sie tn mit europäischer Muttersprache und/oder 
englischkenntnissen daran, dass es Verben mit festen präpositionen auch 
in anderen sprachen gibt, z.b. sich interessieren für (engl. to be interested in). 
am besten lernt man diese Verben zusammen mit der präposition und 
dem kasus. lassen sie die tn einige der Verben aus a im Wörterbuch 
suchen und überprüfen, ob die präposition auch aufgeführt wird. 
Manchmal wird nur die präposition genannt, aber der kasus fehlt. 
Manchmal gibt es eine tabelle dieser Verben im anhang. Weisen sie 
darauf hin, dass diese wichtigen angaben auf alle Fälle in einem einspra-
chigen Wörterbuch zu fi nden sind, im allgemeinen auch mit beispielen. 
bringen sie ein einsprachiges Wörterbuch mit und zeigen sie beispiele.

schreiben sie zur einübung satz 1 aus a an die tafel. bitten sie die tn, 
die Frage zu variieren: Darf ich kurz mit Ihnen über diesen schrecklichen Winter / 
das gute Wetter / Ihre Lieblingsjahreszeit / … sprechen? notieren sie die Vor-
schläge der tn. nach einigen beispielen arbeiten die tn zu zweit weiter. 
anschließend werden die sätze im plenum vorgelesen und ggf. korrigiert. 
Möglich für diese Übung sind auch die satzanfänge Die meisten Menschen 
freuen sich auf … / Ich ärgere mich über …

Um weiter zu üben, erhalten die tn in kleingruppen einen Würfel. 
notieren sie für jede augenzahl des Würfels ein Verb mit fester präposi-
tion. ein tn aus der Gruppe nennt eine Jahreszeit oder einen Monat, 
ein anderer würfelt und bildet zu der genannten Jahreszeit / dem 
genannten Monat einen satz mit dem gewürfelten Verb. Ändern sie 
von Zeit zu Zeit die Verben an der tafel. tilgen sie nach einiger Zeit die 
präpositionen.

1 = sich freuen auf
2 = sprechen über
3 = träumen von
4 = Lust haben auf
5 = sich ärgern über
6 = sich interessieren für

Wörter-
bücher, 
einspra-
chiges 
Wörter-
buch, 
Würfel

ea, 
pl

c Die tn schreiben vier sätze wie im buch auf einen Zettel. Die Zettel 
werden eingesammelt und gemischt. Danach zieht jeder tn einen neuen 
Zettel und liest ihn vor. Die anderen raten, wer ihn geschrieben hat.

Zettel
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ea, 
pa, 
pl

a Die tn ergänzen die Dialoge, hilfe fi nden sie im Grammatikkasten. 
alternativ hören die tn noch einmal die interviews und ergänzen. Zu 
zweit vergleichen sie ihre lösung. anschließend noch einmal gemeinsa-
me kontrolle.

Lösung: (von oben nach unten) auf, darüber, Worauf, auf, Darauf, mit

Die tn lesen den Grammatikkasten. sie versuchen, anhand der beispiele 
selbstständig die regeln zu erklären. helfen sie, wenn die hypothesen in 
die falsche richtung gehen, und ergänzen sie, wenn etwas fehlt. Fassen 
sie am schluss mit einem tafelbild zusammen und erklären sie: nach 
sachen wird mit wo + (r) + Präposition gefragt, nach personen mit präpo-
sition und dem Fragewort wem (Dativ) oder wen (akkusativ). Das -r- wird 
eingefügt, wenn die präposition mit einem Vokal beginnt. Das pronomen 
wird entsprechend mit da + (r) + Präposition bzw. präposition und perso-
nalpronomen im richtigen kasus gebildet. Wiederholen sie die personal-
pronomen im akkusativ und Dativ.

Verben mit festen Präpositionen
Frage Pronomen

Sachen wo + (r) + Präposition da + (r) + Präposition
Ich träume von 
den Ferien.

Wovon träumst du? Davon träume ich auch.

Personen Präposition + wen/wem Präposition + 
Personalpronomen

Wir sprechen gerade 
über Sara.

Über wen sprecht 
ihr?

Ich will nicht über 
sie sprechen.

Die tn stehen im kreis und werfen sich einen ball zu. beginnen sie mit 
einem ersten beispiel, z.b. Ich freue mich auf den Herbst., und werfen sie 
einem tn den ball zu. Der fragt nach, als ob er nicht richtig verstanden 
hätte: Worauf freust du dich? / freuen Sie sich? Dabei kann die hand hinters 
ohr gelegt werden. Wiederholen sie: Auf den Herbst. Der tn bringt den 
Mini-Dialog zum abschluss: Ach so. Darauf freue ich mich auch/nicht. nun 
bildet dieser tn einen satz und wirft den ball einem anderen tn zu usw. 
in einer zweiten runde können die tn direkt mit einer Frage beginnen 
(Worauf / Auf wen freust du dich?). Der zweite tn antwortet frei. Zur er-
leichterung und damit alle bekannten Verben mit präpositionen vorkom-
men, können sie alle Verben und ausdrücke aus 3b anschreiben, zu-
nächst mit präposition. löschen sie nach einiger Zeit die präpositionen.

ggf. cD 
2.15–16, 
ball

ea, 
pa

b Die tn schlagen die aktionsseite auf. Gehen sie vorab auf die zwei 
neuen Verben mit präposition ein: denken an + Akkusativ, sich treff en mit + 
Dativ. Die tn beantworten zunächst die interviewfragen für sich, aller-
dings sollen zwei falsche angaben darunter sein. Dann fragen sie ihre 
partnerin / ihren partner und machen sich notizen. anschließend 
äußern sie ihre Vermutungen über die falschen angaben.
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ea, 
pl

a Weisen sie auf das bildlexikon hin. Die tn überfliegen den text und 
sehen ins bildlexikon, um sich durch die bilder Verständnishilfen zu 
holen. Dann sehen sie die beiden Wetterkarten an und notieren, aus 
welcher himmelsrichtung das Wetter kommt. anschließend kontrolle.

alternativ sehen sich die tn zuerst die Wetterkarten an und notieren 
anhand der Grafiken die himmelsrichtung, aus der das Wetter kommt. 
Dann erst lesen sie den text und vergleichen bzw. vertiefen ihre kennt-
nisse über die Wetterbedingungen in Mitteleuropa.

Lösung: links: Westen; rechts: aus dem osten

ea, 
pa, 
Ga, 
pl

b Die tn lesen den text noch einmal, beantworten die Fragen und 
vergleichen mit der partnerin / dem partner. Zu zweit schreiben sie dann 
zwei eigene Fragen zum text und tauschen sie mit einem anderen paar, 
mit dem sie auch die antworten besprechen. anschließend kontrolle der 
Fragen im kursbuch sowie einiger beispiele der tn.

Lösung: 1 aus dem Westen. 2 aus dem osten. 3 in bern.

extra: Drei tn informieren sich im internet über das aktuelle Wetter  
in bern, berlin und Wien und berichten im kurs. Das können sie über 
mehrere tage machen und immer andere tn beauftragen. besonders 
interessant ist es, noch andere städte einzubinden, z.b. schaffhausen 
und bellinzona (für die schweiz), München, Düsseldorf und hamburg 
oder kiel (für Deutschland), innsbruck und klagenfurt (für Österreich), 
weil das Wetter hier sehr unterschiedlich sein kann. sprechen sie die 
einflüsse an, die für diese Unterschiede verantwortlich sind (z.b. mari-
times küstenklima in kiel, nähe zum Gebirge in innsbruck usw.).

pl, 
ea, 
Ga

Wiederholung: Wiederholen sie anhand der Wetter-adjektive, z.b. aus 
dem text in 5a, den komparativ und superlativ.

Die tn informieren sich über das Wetter an ihrem Wohnort. Dabei 
sollten sie nicht nur das aktuelle Wetter berücksichtigen, sondern auch 
informationen zur durchschnittlichen Jahrestemperatur, dem wärmsten 
und kältesten Monat (vgl. text in 5a) recherchieren. in homogenen 
kursen, wenn also die tn in derselben region leben, vergleichen die tn 
in kleingruppen ihre recherche-ergebnisse und besprechen Frage b. sind 
alle derselben Meinung oder gibt es Unterschiede? in kursen mit tn aus 
verschiedenen herkunftsländern kann die Wetter-recherche auf den 
heimatort der tn bezogen werden. bilden sie dann Gruppen mit tn aus 
verschiedenen ländern. Die tn berichten. Dabei können die tn ihre 
länder/regionen auch vergleichen. bei tn aus verschiedenen regionen/
ländern können sie zum abschluss ein ranking machen: Wo ist es am 
kältesten/wärmsten/trockensten/...? usw.

ea/
pa

a Die tn arbeiten allein oder zu zweit und stellen sich einen ort auf  
der Welt vor. sie machen sich notizen dazu wie im buch angegeben. Für 
eine ausführlichere Vorbereitung kann das auch als hausaufgabe ge-
macht werden.
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pl b Die tn berichten über ihren ort. Die anderen tn versuchen, den ort 
zu erraten, dabei dürfen sie auch selbst Fragen stellen (Gibt es dort viele 
Sehenswürdigkeiten?). spannend wird es auch, wenn sie den kurs in zwei 
Gruppen aufteilen, die gegeneinander spielen. ein tn aus Gruppe a 
berichtet und Gruppe b rät und umgekehrt. Um die ratemöglichkeiten 
etwas einzuschränken, können sie die orte aller tn bzw. Gruppen 
nennen lassen und diese an die tafel schreiben.


